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mer im Sportbereich. Früher hat er
auch als Bergmann unter Tage ma-
locht. Er muss gar nicht so lange
überlegen, wovon er regelrecht Fan
ist in dieser Stadt. „Das Filmforum
derVHS ist fürmicheinesderHigh-
lights in Bottrop”, erklärt der Ur-
Bottroper. „Was das Programm dort
anbietet, ist einzigartig und für je-
den Bürger zugänglich. Ein tolles
Kultur- und Bildungsangebot.”
Als Zweites nennt Schimanski

die Hochschule RuhrWest (HRW).
Er sei stolz darauf, eine solche
Hochschule in seiner Heimatstadt
zu haben, weil sie Bildung vermitte-
le und auch eine positiveAußenwir-
kung habe. Als besonders positiv
sieht er auch dieAktivitäten, die die

Infrastruktur. „Minigolf, Bogen-
schießen, Angeln, Gastronomie
und die Bikerszene. Das ist ein
großartiger Erlebnisfaktor in Bott-
rop”, zählt er auf.
Als ehemaliger Bergmann hat

Harald Schimanski aber noch
einen besonderen „Schatz” geho-
ben: den Malakoffturm an der
Knappenstraße neben der Erlebnis-
fabrik Eloria. „Da kommt natürlich
die Zeit des Bergbausmit ihrenHö-
hen undTiefenwieder insGedächt-
nis. Eine Zeit, die diese Stadt und
ihre Bürgerinnen und Bürger ge-
prägt hat”, sagt Schimanski. „Und
die Offenheit der Menschen, die
kommt heute noch positiv zur Gel-
tung.”

Stadt seit vielen Jahren im Projekt
Innovation City realisiert hat. „Da
ist Bottrop führend, wenn es um
Umweltschutz und Nachhaltigkeit
geht.“
„Ein ganz wichtiger Pluspunkt

fürBottrop ist dieTatsache, dasswir
eine der grünsten Städte weit und

breit sind. Sowohl im Westen als
auch im Osten der Stadt breiten
sich großflächige Grüngürtel aus,
dieNaherholungpur liefern”, soder
Naturfreund Harald Schimanski.
Dazu gehört für ihn als absolutes
Highlight das Naherholungsgebiet
Grafenmühle mit seiner gesamten

Harald Schi-
manski zählt
auf, was er an
Bottrop liebt.

ANTONIA KEßLER / FFS

Notdienste
NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Frauenhaus, 02041 409203.
Krankentransport, 19222.
Notfallpraxis amMarienhospital,
02041 23654, 9 Uhr.
Polizei, 110.
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117, Sa, So.
Kinderklinik amMarienhospital, Josef-
Albers-Str. 70, 02041 1061550, Sa,
So.
Marienhospital Bottrop gGmbH (MHB),
Josef-Albers-Straße 70, 02041 1060,
Sa, So, 10-18 Uhr.
Zahnärztlicher Notdienst, 01805
986700, Sa, So.
APOTHEKEN
Samstag
Apotheke NeueMitte Bochold,
Germaniastr. 20, Essen, 0201
43607890.
Wittringer-Apotheke, Bottroper Str.
125, Gladbeck, 02043 26097.
Kronen-Apotheke, Mellinghofer Str.
273, Mülheim an der Ruhr, 0208
9957212.
Sonntag
Westfalia-Apotheke, Stadtmitte, Post-
str. 10, (02041)698951.

Sprache beim Sport erlernen
Jugendliche Migranten trainieren ihre Deutschkenntnisse mit Bewegung und Spiel

Ulrike Geffert

Warum heißt es „der Tisch“ und
nicht „das Tisch“? Wo ist der Zu-
sammenhangzwischenGrammatik
lernen und einem Hindernislauf
über Bänke und Matten? Das klärt
sich auf, wenn man eine Weile dem
lebendigenTreiben beimSport- und
Sprachcamp für jugendliche Mig-
ranten in der Bottroper Dieter-
Renz-Halle zuschaut.
In dieser Woche hatten bis zu 20

Jugendliche im Alter von 15 bis 22
Jahren die Möglichkeit, die deut-
sche Sprache spielerisch zu erler-
nen und anzuwenden.
Unterstützt wird das Camp von

der Egon Bremer Stiftung und dem
Jugendmigrationsdienst im Quar-
tier der Caritas. Darüber hinaus
sind vier Schulen an dem Projekt
beteiligt: das Berufskolleg, das Ves-
tische Gymnasium, das Heinrich-
Heine-Gymnasium und die Sekun-
darschule Kirchhellen. Das ab-
wechslungsreich Programm sieht
vor, dass auch Bottroper Vereine
wie der JC 66 oder der PSV Gele-
genheit erhalten Schnuppertrai-
nings anzubieten.
„Durch die Kombination von Be-

wegung, Spiel und Sprachunter-
richt soll ein motivierendes und ak-
tivierendes Umfeld geschaffen wer-
den, in dem die Jugendlichen ihre
Sprachfähigkeiten in realen Situa-
tionen trainieren können“, erklärt
Camp-Leitung Yasemin Özbey.
„Dabei geht es uns auch um Nach-
haltigkeit. Wer in diesem Jahr als
Teilnehmer mitmacht, entwickelt
vielleicht Interesse, im Anschluss
einen Übungsleiterschein zu erwer-
ben.Eine solcheFunktion stärkt zu-
sätzlich den Integrationsprozess.“

Übungsleiter gesucht
Außerdemprofitiere auchdieStadt-
gesellschaft davon. „Übungsleiter
werden in allen Bereichen gesucht,
sei es für Sport-AGs oder im Rah-
men des offenen Ganztagsangebo-
tes der Schulen“, betont Larissa
Dickhaut, stellvertretende Leiterin
des Referats Migration. „Daher
freut es uns besonders,wennwir die
Jugendlichen dafür begeistern kön-
nen, einenÜbungsleiterlehrgang zu
besuchen.“ Für die Beratung zur
Anschlussperspektive ist Kaja
Wilmsen, Fachkraft für Integration
beim Bottroper Sportbund, zustän-
dig. „Aus dem ersten Camp, das in
den Sommerferien stattgefunden
hat, sind insgesamt acht Teilnehmer
danach in einen Sportverein gegan-
gen“, resümiert sie.
Wie gut das Camp bei den Teil-

nehmern ankommt, bringen auch

Ahmad (18) und Alaa (19), zum
Ausdruck. Die beidenBerufskolleg-
schüler sind schon zum zweiten
Mal dabei. Als unbegleiteteMinder-
jährige kamen sie nach Deutsch-
land, inzwischen teilen sich eine
kleine Wohnung. „Wir können hier
nichtnurDeutsch lernen, aber auch
Sportarten“, freut sich Alaa. Ihr
Lieblingssport? Natürlich Fußball.
Giovanna, Jelena undMarina besu-

chen eine integrative Förderklasse
am Heinrich-Heine-Gymnasium.
Sie sind 15 Jahre alt und kommen
aus Bosnien. Ihr Favorit ist Volley-
ball.
Dass der Funke bei den Teilneh-

mern tatsächlich überspringt, ist
Tristan Berghoff (24) zu verdanken.
Er ist ausgebildeter Sprachlernbe-
gleiter und seit elf Jahren Fußball-
trainer. „Die Jugendlichen sind mit

Begeisterung dabei. Besonders die
Wortschatzübungen und sogar
Grammatiklektionen kommen gut
an, solange alles in Spiele eingebaut
ist“, verrät er sein Motivationsge-
heimnis.
An den Wänden der Sporthalle

zeugen etliche Flipcharts von den
Lernfortschritten der Jugendlichen.
Dabei werden auch die Themenfel-
der sichtbar, umdie es in derWoche
ging: Haustiere, der menschliche
Körper, Emotionen und Werkzeu-
ge. Wie hoch nach nur vier Tagen
die Identifikationmit der gemeinsa-
men Sache ist, zeigt sich, als es da-
rum geht, die Halle aufzuräumen,
Matten zu verstauen und Bänke an
die Ränder zu stellen. Sofort finden
sich Freiwillige, die ohne große Ab-
sprache mit anpacken.
Auch das macht deutlich: Dieses

Projekt hat Zukunft.

ArbeitnehmerinnenundArbeitneh-
mer können ab sofort Lohnsteuer-
freibeträge für die Jahre 2025 und
2026 beim Finanzamt Bottrop be-
antragen. Zu den abzugsfähigen
Ausgaben zählen unter anderem
Werbungskosten, Sonderausgaben
und außergewöhnliche Belastun-
gen, die den Steuerabzug durch den
Arbeitgeber reduzieren. Anträge
können online über das ELSTER-
Portal gestellt werden. Wer den An-
trag bis Freitag, 31. Januar, ein-
reicht, kann rückwirkendab Jahres-
beginn berücksichtigt werden. Spä-
tere Anträge wirken ab dem Folge-
monat.

Freibeträge
beantragen

Das Kunst- und Literaturstudio Ga-
lerie-7 an der Gladbecker Straße
14 lädt am Mittwoch, 23. Oktober,
um 19 Uhr zu einem Werkstattge-
spräch mit dem taiwanischen Co-
miczeichner Sean Chuang ein.
Der preisgekrönte Künstler stellt

sein neues Projekt „Tide of the He-
roes“ vor und spricht über die Rolle
taiwanischer Cartoonisten wäh-
rend und nach dem Kriegsrecht.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.
Nach dem Gespräch besteht die

Möglichkeit, sich von Sean Chuang
Bücher signieren zu lassen und den
Abend ausklingen zu lassen.

Comiczeichner
Sean Chuang

VonHarlem indie großeweiteWelt:
Grammy-Preisträger ReverendGre-
gory M. Kelly, der bereits mit Stevie
Wonder und Diana Ross zusam-
mengearbeitet hat, geht mit seinem
Chor vom Dezember 2024 bis Feb-
ruar 2025 auf große Tournee in
Deutschland und präsentiert „The
Best of Harlem Gospel“. Reverend
Kelly und Gospel-Chor treten am
Donnerstag, 9. Januar, um20Uhr in
die Kulturkirche Heilig Kreuz,
Scharnhölzstraße 37, auf.

„The Best of
HarlemGospel“

„Bottrop ist eine der grünsten Städte weit und breit“
Viele Menschen mögen ihre Stadt. Einige Antworten auf die Frage der Redaktion „Was ich an Bottrop liebe“

Dieter Frey

Bottrop produziert derzeit eher sel-
ten positive Schlagzeilen. Leerstän-
de undBesucherrückgang in der In-
nenstadt, Dauerstaus wegen maro-
der Brücken sind nicht wirklich gu-
te Nachrichten. Dennoch leben
mehr als 117.000 Einwohner in die-
ser Stadt und betreiben Facebook-
Gruppen mit Titeln wie „Bock auf
Bottrop” oder „Wir lieben Bottrop”.
Was lieben die Bottroper an ihrer
Stadt,was finden sie gut,wofür kön-
nen sie sich begeistern? Wir haben
Bürgerinnen und Bürger befragt.
Das sind die ersten Antworten.
HaraldSchimanski ist, gebürtiger

Eigener, 61 Jahre alt und Unterneh-
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In dem Bottroper Sprachcamp lernen bis zu 20 Schülerinnen und Schüler, die deutsche Sprache.

Durch die Kombination
von Bewegung, Spiel
und Sprachunterricht
soll ein motivierendes
und aktivierendes
Umfeld geschaffen
werden, in dem

die Jugendlichen ihre
Sprachfähigkeiten

in realen Situationen
trainieren können.
Yasemin Özbey, Camp-Leitung

Sport und
Sprache lassen
sich gut ver-
binden, das ist
das Ergebnis
des das
Sprachcamps
in der Dieter-
Renz-Halle.

Sogar Grammatiklektionen kommen gut an, solange alles in
Spiele eingebaut ist. THOMAS GÖDDE / FUNKE FOTO SERVICES (3)

Kurz notiert
Rockkonzert. Die Band Bluebones
tritt am Samstag, 19. Oktober, um
20 Uhr in Hennie’s Inn an de Hors-
ter Straße377auf.DerEinlass ist ab
19 Uhr. Die Bluebones begeistern
mit einer Mischung aus britischem
Rhythm'n'Blues, Pub-Rock und
Rock’n’Roll. Das Konzert findet im
Rahmen eines Hut-Konzerts statt,
bei demdieBluebonesals auftreten-
de Künstler auf freiwillige Beiträge
angewiesen sind.
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Rita, eine Collie-Terrier-Mix-Hün-
din, ist dem Bottroper Tierheim im
August dieses Jahres übereignet
worden. Unbekannten Men-
schen gegenüber ist sie erst sehr
skeptisch. Rita muss sie erst ken-
nenlernen, ehe sie ihnen vertraut.
Rita ist eine sehr temperament-

volleHündin, die sichmit ihrenArt-
genossen grundsätzlich verträgt.
Ihrem Gegenüber zeigt sie aber
deutliche Signale, wenn sie wieder
ihre Ruhe haben will. Der Besuch
einer Hundeschule mit ihr wäre an-
gebracht.
Das Alleinbleiben kennt sie nur

in Gesellschaft anderer Hunde und
müsste mit ihr in kleinen Schritten
geübt werden. Für Rita suchen die
Tierfreunde ein neues Zuhause bei
Hundeliebhabern, die Freude an
der Erziehung einesHundes haben.
Kinder in der Familie sollten schon
größer und verständig sein.
Das Tierheim an der Wilhelm-

Tell-Straße65 ist fürBesucher inder
Zeit von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Donnerstags, sonntags und an
Feiertagen sowie vormittags ist das
Tierheim für Besucher geschlossen.
Mehr Informationen gibt es auf
www.tierheim-bottrop.de und unter
02041 93848.
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